
Risikoanalyse von Filterwannen in der Aquaristik  

Einleitung Filterwannen sind in der Aquaristik essenzielle Komponenten, die zur 
Wasseraufbereitung und Stabilisierung des biologischen Gleichgewichts in Aquarien 
verwendet werden. Trotz ihrer Vorteile gibt es diverse Risiken, die beim Betrieb einer 
Filterwanne auftreten können. Diese Risikoanalyse identifiziert potenzielle Gefahren und 
bietet Maßnahmen zur Minimierung dieser Risiken. 

1. Wasserleckage 

• Risiko: Risse in der Filterwanne, undichte Schlauchverbindungen oder defekte 
Dichtungen können zu Wasserschäden führen. 

• Maßnahmen: 
o Regelmäßige Inspektion der Wanne und Schläuche auf Schäden. 
o Verwendung von hochwertigen Dichtungen und regelmäßiges Nachziehen von 

Verbindungen. 
o Installation eines Wassermelders zur frühzeitigen Erkennung von Lecks. 

2. Verstopfung des Filtersystems 

• Risiko: Ansammlung von Schmutz und Biofilm kann den Wasserfluss blockieren und 
die Filterleistung reduzieren. 

• Maßnahmen: 
o Regelmäßige Reinigung der Filtermedien. 
o Einsatz von Vorfiltern, um grobe Partikel zurückzuhalten. 
o Überwachung des Durchflusses mit einem Durchflussmesser. 

3. Ausfall der Pumpe 

• Risiko: Pumpendefekt oder Stromausfall kann die Sauerstoffversorgung im Aquarium 
gefährden. 

• Maßnahmen: 
o Redundanz durch eine zweite Pumpe oder eine Notfallbatterie. 
o Regelmäßige Wartung der Pumpe. 
o Verwendung eines Lufthebers als Backup. 

4. Überlauf der Filterwanne 

• Risiko: Verstopfte Ablaufrohre oder zu hoher Durchfluss können zum Überlaufen der 
Wanne führen. 

• Maßnahmen: 
o Einbau eines Notüberlaufsystems. 
o Regelmäßige Kontrolle der Ablaufleitungen. 
o Passende Dimensionierung von Pumpe und Überlauf. 

 

 

 



5. Keimbelastung und schlechte Wasserqualität 

• Risiko: Unzureichende Filterung kann zu einem Anstieg von Ammoniak, Nitrit oder 
anderen Schadstoffen führen. 

• Maßnahmen: 
o Nutzung geeigneter Filtermedien für biologische und mechanische Filterung. 
o Regelmäßige Kontrolle der Wasserwerte. 
o Gezielte Reinigung der Filterwanne, um Faulstellen zu vermeiden. 

6. Materialermüdung und chemische Reaktionen 

• Risiko: Kunststoffwannen können durch UV-Licht, Reinigungsmittel oder biologische 
Prozesse porös werden. 

• Maßnahmen: 
o Verwendung von UV-beständigen und chemisch stabilen Materialien. 
o Vermeidung aggressiver Reinigungsmittel. 
o Austausch alter oder spröder Teile. 

 


